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Expertise Kinderarmut. 
Kein Kind zurücklassen 

Berlin, den 31.08.2021 

Dr. Andreas Aust  Paritätischer Gesamtverband  
Paritätische Forschungsstelle Referent für Sozialpolitik 
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FAZ 31.08 – Kinder werden Wahlkampfthema
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Gliederung

1. Entwicklung der Kinderarmut –
Befunde der Expertise 

a. Armutsbegriff: Armut + Grundsicherungsbezug

b. Entwicklung 

c. Regionale Verteilung

d. Corona-Effekte

2. Forderung: Kindergrundsicherung – Defizite des Status quo 
und Eckpunkte für die Reform

a. Kritik der Sozial- und Familienpolitik

b. Kindergrundsicherung  

Dr. Andreas Aust  Paritätischer Gesamtverband  
Paritätische Forschungsstelle Referent für Sozialpolitik 
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1. Kinderarmut

Dr. Andreas Aust  Paritätischer Gesamtverband  
Paritätische Forschungsstelle Referent für Sozialpolitik 

• Entwicklung und 
Ausmaß. 
Indikatoren:
Armutsgefährdung und 
SGB-II-Bezug 
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SGB II nicht identisch mit Einkommensarmut!

Dr. Andreas Aust  Paritätischer Gesamtverband  
Paritätische Forschungsstelle Referent für Sozialpolitik 
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SGB II Leistungen sind nicht armutsfest!

Dr. Andreas Aust  Paritätischer Gesamtverband  
Paritätische Forschungsstelle Referent für Sozialpolitik 
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Armut bei Kindern 

Dr. Andreas Aust  Paritätischer Gesamtverband  
Paritätische Forschungsstelle Referent für Sozialpolitik 

1. Anstieg der Anzahl der Kinder und Jugendliche in Armut seit 2010  

 

 

 Armut SGB II 

 Anzahl Quote Anzahl Quote 

2010 2,44 18,2 1,97 Mio 13,2 

2019 2,79 20,5 1,87 Mio /  

2020: 1,85 

13,2 /  

2020: 12,9 

 + 350.000 +2,3 

Prozentpunkte 

Etwa 100.000 

weniger 

stabil 

 

 2010er Jahre: Phase der Prosperität, gute wirtschaftliche Entwicklung, sinkende 

Arbeitslosigkeit – aber Armut bei Familien mit Kindern steigt 

 Einkommensarmut steigt; obwohl SGB II Bezug zurückgeht  

 Kinder höher als Alle („Infantilisierung“, Hauser) – Niveau  

 Steigt stärker als Alle – Entwicklung  

 Bedeutet politisch: Rezepte, die ausschließlich auf Wirtschaftswachstum und Beschäftigung 

setzen, reichen nicht aus um soziale Ungleichheit – hier: Kinderarmut - zu reduzieren  
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Armut bei Kindern 

Kinder sind häufiger arm als der Durchschnitt:

Dr. Andreas Aust  Paritätischer Gesamtverband  
Paritätische Forschungsstelle Referent für Sozialpolitik 
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Armut nach Familienkonstellation

Dr. Andreas Aust  Paritätischer Gesamtverband  
Paritätische Forschungsstelle Referent für Sozialpolitik 
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Entwicklung nach Bundesländern 

Dr. Andreas Aust  Paritätischer Gesamtverband  
Paritätische Forschungsstelle Referent für Sozialpolitik 
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Effekte der Pandemie

• Seit März 2020  

• Für Familien: doppelte Herausforderung 
* Neuorganisation des beruflichen Alltags
* phasenweise vollständige Konzentration des sozialen Lebens 
auf die Kernfamilie 

• Einkommensverluste aufgrund (1) weniger Arbeitsstunden; 
(2) Kurzarbeit oder (3) auch offene Arbeitslosigkeit 

• Einkommensverluste, berufliche Unsicherheit und sozialer 
Lockdown -> sozialer Stress, z.T. Überlastung, „erschöpfte 
Familien“ -> massive Belastung des Familienlebens 

• Je nach Einkommenssituation unterschiedlich verarbeitet; 
unterschiedliche Voraussetzungen – von Größe der Wohnung 
bis hin zu Ausstattung – bei Familien 

• Politik: prioritäres Anliegen: Stabilisierung des Arbeitsmarkts; 
zunächst ignorant gg. Anliegen von (insbesondere armen) 
Kindern; später: Kindergeldbonus, „Aufholpaket“
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Einkommens-Effekte der Corona-Pandemie (Frühjahr 2020)
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Thesenhafte Zusammenfassung der Ergebnisse

• „Infantilisierung“ der Armut bestätigt – Kinder und Jugendliche 
sind häufiger von Armut betroffen; Entwicklung schreitet fort 

• Aktueller Hintergrund bis vor Corona: positive konjunkturelle 
Entwicklung 
-> Wachstum und Beschäftigung allein helfen nicht!  

• Widersprüchliche Entwicklung: Armut steigt, SGB II –
Betroffenheit sinkt zuletzt, insbesondere bei AE  

• Besonderes betroffen: Alleinerziehende und 
Mehrkinderfamilien; Dynamik zuletzt bei „großen“ Familien

• Regional: Ost-West-Gefälle verliert an strukturierender 
Bedeutung; heute diffuses Bild (Nord-Süd-Gefälle bleibt)

• Corona: Familien und Haushalte mit geringen Einkommen 
besonders betroffen; derzeit offen: Entwicklung der Armut; 
überraschend: kein Anstieg der SGB II Zahlen  
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2. Was tun? Kritik am Status quo

• Kinder – Teil der Familie; Leidtragende wachsender 
sozialer Ungleichheit
 generell notwendig: Umverteilung

• Speziell: Kritik der Familien- und Sozialpolitik
* konservativer Wohlfahrtsstaat + „asymmetrischer 
Generationenvertrag“
* keine Umverteilung von oben nach unten 
Beispiel: Entlastung Steuerfreibeträge <-> Kindergeld 
 regressive Wirkung
* Regelbedarfe für Kinder und Jugendliche nicht 
bedarfsdeckend 
* Leistungen erreichen Adressaten vielfach nicht: 
Kinderzuschlag; Bildungs- und Teilhabepaket
* kein einheitliches Existenzminimum 
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Perspektive: Kindergrundsicherung

• Gemeinsame Erklärung von Gewerkschaften, Sozial- und 
Wohlfahrtsverbänden am 23. August 2021 
- Erklärung, Pressemitteilung  und Umfrage: 
https://www.der-paritaetische.de

Dr. Andreas Aust  Paritätischer Gesamtverband  
Paritätische Forschungsstelle Referent für Sozialpolitik 
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Kindergrundsicherung

• Ziele: Armutsbekämpfung; vertikaler Ausgleich in 
Familienförderung; Kinder unabhängig von SGB II: 
„Grundsicherung für Arbeitsuchende“

• Eine finanzielle Leistung für alle Kinder und Jugendlichen 

(ersetzt: Regelbedarfe, Kindergeld, Kinderzuschlag, Anteile 
Kinder bei Wohnkosten in GruSi; bezieht steuerliches 
Existenzminimum ein: „leerlaufen“)

• Höhe: etwa 690 Euro - orientiert am kindlichen 
Existenzminimum an dem 13. Existenzminimumsbericht der 
Bundesregierung (bis verlässliche Bedarfsermittlung erfolgt)

• In Auszahlung gemindert nach Einkommen der Eltern; bei 
hohen Einkommen reduziert auf max. Entlastung der 
Kinderfreibeträge (etwa 330 Euro) 

• eine Auszahlungsstelle, bürokratiearm und zugänglich

• Mehr Infos: http://www.kinderarmut-hat-folgen.de/
Dr. Andreas Aust  Paritätischer Gesamtverband  
Paritätische Forschungsstelle Referent für Sozialpolitik 
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Zentrale Ergebnisse der Umfrage 

• Kinderarmut – wichtiges Thema (nahezu alle Befragten, 94%) 

• Große Zustimmung zu Ziel Kindergrundsicherung (76%) –
auch bei CDU/ CSU und FDP mit großer Mehrheit

• Hartz IV Regelsätze sind zu niedrig 

• Als erforderlich im Durchschnitt angegeben: 389 Euro

• Privilegierung durch höhere Steuerfreibeträge gegenüber 
Kindergeld (332 Euro max. Steuerreduktion vs. 219 Euro 
Kindergeld) als ungerecht kritisiert von drei Viertel der 
Befragten  

Dr. Andreas Aust  Paritätischer Gesamtverband  
Paritätische Forschungsstelle Referent für Sozialpolitik 
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Besten Dank für die Aufmerksamkeit!

Dr. Andreas Aust  Paritätischer Gesamtverband  
Paritätische Forschungsstelle Referent für Sozialpolitik 


